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Danzig, den 30. Juli. 

* [Chauſſee nach Bröſen.] Man ſchreibt uns: Im 
Januar 1840 trat eine aus den erſten Firmen unſerer Stadt 
zuſammengeſetzte Actiengeſellſchaft zuſammen, um eine Kies⸗ 
ſtraße von Danzig über Neuſchottland, Saſpe, Bröſen nach 
Neufahrwaſſer“ zu bauen. Mannigfacher Schwierigkeiten we⸗ 
gen, welche die Abtretung des nöthigen, Terrains und die For⸗ 
tificationsbehörde bereitete, wurde das Project nur zum klein⸗ 
ſten Theile zur Ausführung gebracht; im Verlauf mehrerer 
Jahre war bis Neuſchottland die Anlage fertig, für die weis 
tere Strecke verblieb es bei den Vorbereitungen. 1846 trat 
dieſe Actiengeſellſchaft die Chauſſeeanlage mit allen Rechten 
ohne Gewährleiſtung an Piſtorius in Bröſen ab gegen die 
Verpflichtung, das Comits von allen Laſten der Unterhaltung 
zu befreien; bis 1848 blieb dann die ganze Sache in statu 
quo. Ale im Frühjahr des Tegtgenannten Jahres die Noth⸗ 
wendigkeit ſich bisch den feiernden Arbeitern Beſchäftigung 
zu verſchaffen, beſchloß auf den Antrag des Magiſtrats die 
Stadtverordnetenverſammlung am 10. Mai 1848, unter an⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 29. Juli, 7 Uhr 285 5 

Berlin, 29. Juli. Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet, 
ſollen dei Erweiterung der Selbstverwaltung der alten 
* die Verhältniſſe der neuen Provinzen geord- 
net werden | 

Dem Vernehmen nach ſoll dem nüchſten Reichstage ein 
Heimaths⸗Geſetz vorgelegt werden. 

Kiſ Bach 29. Juli. Der Kaiſer von Rußland traf 
gekern Abend hier ein. | dis 

Stuttgart, 29. Juli. Bei der Nachwahl in Göp⸗ 
pingen iſt der Candidat der National-Liberalen, Hölder, 
mit 200 Stimmen Majorität gewählt. 


LO. Berlin, 28. Juli. [Der Strike ber Bäcker⸗ 
geſellen.] Wenn die Arbeiter von ihrem Coalitionsrechte 
Gebrauch machen, um ihre Lage zu Nee 0 wird man 


nichts dagegen einwenden können. Sie haben das Recht über 
ihre Arbeitskraft nach ihrem Ermeſſen zu verfügen. Aber 


An clam, 26. Juli. [Kriegsſchulen. „Nach der 
„N. St. Z.“ iſt nunmehr definitiv Anclam als diejenige der 
Aae Städte im Bereich des zweiten Armeecorps 
gewählt worden, wo die Kriegsſchule dieſes eerkörpers er⸗ 
richtet werden ſolle. Die Stadt⸗Berwaltung führt die nöthi⸗ 
gen Bauten aus, deren Voranſchlag BR } 
Thlr. beträgt, erhält dafür nur 4000 Thlr. Jahres⸗Miethe 
und muß dagegen noch die Gebäude unter Dach und Fach 
erhalten. Es muͤſſen alſo jährlich ea. 1000 Thlr. durch Com⸗ 
münalabgaben mehr aufgebracht werden als bisher. Das 
Logement der Schüler, ca. 80—100, iſt in den Schulgebäu⸗ 
den, des der Lehrer und der zum Reitunterricht nöthigen ca. 
40 Pferde iſt außerhalb jener Gebäude. Die aus dem Vor⸗ 
handenſein dieſer Lehranſtalt dem Orte entſpringenden Vor⸗ 
theile werden ſich daher nur auf einige Gewerbetreibende und 
ca. 12—15 Hausbeſitzer mit leeren Wohnungen ausdehnen, 
während die Aufbringung des Deficits von pp. 1000 Thlrn. 
der geſammten Einwohnerſchaft zur Laſt bleibt; das heißt 
Jeder zahlt künftig ein Viertel mehr als die jetzigen Com ; 


viel unter 100,000 


wir glauben es liegt im Intereſſe der Arbeiter ſelber, bei | munal⸗ Abgaben. 5 dern öffentlichen Arbeiten auch die Vollendung der Langefuhr⸗ 
olchen Gelegenheiten nicht Forderungen zu ar die uner⸗ England, London, 26. Juli. [Die Wahle am⸗ Neuſchottland⸗Bröſener Chauffee. Von da ab bis zum 2. 
üllbar find. Ein ſolcher Fall liegt jet nach unſerer Anſicht [pagne.] Ju der Hauptſtadt wird von beiden Seiten tüchtig Sept, 1848 wurden zu dieſem letztern Zweck für Tagelohn⸗ 
in dem in Berlin drohenden Strike der Bäckergeſellen vor. gerüftet. Es ſcheint ausgemacht, daß die Conſervativen ihr Arbeiten 3876 , für Materialien ꝛc, 2196 W, in Summa 
Wir verkennen keineswegs das Unangenehme der regelmäßigen ] Glück in der City verſuchen wollen, und doch wird nicht vort, 6072 K., aus Communalmitteln verausgabt, und im Sep⸗ 


tember deſſ. Jahres noch weitere 2000 „ zur Vollendung 
der letzten 20 Ruthen der Chauſſeeſtrecke angewieſen. Um den 
Weg nach Bröſen für die die Koſten zahlenden Bürger der 
Stadt für immer fahrbar zu erhalten, übernahm die Stadt 
zugleich die Unterhaltung e verausgabte 1852 noch 
mehrere hundert Thaler für Anpflanzungen u. dgl., und all⸗ 
jährlich ca. 100 % für Reparaturen. Nach ſo vielen erheb⸗ 
lichen Opfer hätte man glauben ſollen, die Stadt könnte ge⸗ 
ründeten Anſpruch darauf machen, daß die koſtſpielige 
Ebauſſeeſtrecke ihrem urſprünglichen Zwecke, leichteren Spa⸗ 
zierfuhrwerken als Paſſage zu dienen, erhalten bleibe, um ſo 
mehr, da lein Chaufſeegeld auf der Strecke erhoben wird. y 
Aber ſchon im vorigen Sabre begannen die Beſchädigungen \ 
der Chauſſee in Folge der Eiſenbahnbauten; in dieſem Jahre 
ſind bereits große Strecken derſelben durch die übermäßig 
ſchweren Steinfuhrwerke, welche das aterial zu dem Bau 
des neuen Forts bei Bröſen anſchleppen, vollſtändig zerſtört 
worden. Von Oliva aus nehmen ſeit vielen Monaten dieſe 


ſondern in Weſtminſter der Wahlkampf am heißeſten werden. 
Was die Tories an Einfluß, Geld und Witz ihr eigen nennen, 
wollen fie daran ſetzen, um Mill zu ae Es wird > 
ſchwerlich gelingen; und noch viel ſchlimmer ſteht es mit ihren 
Ausſichten in den übrigen hauptſtädtiſchen Bezirken, obwohl 
man von ganz unglaublich hohen Summen ſpricht, die fie zu 

dieſem Zwecke unter ſich gezeichnet haben ſollen. 
Frankreich. LC. Paris. [Die mexikaniſche An⸗ 
Der geſetzgebende Körper in Paris hat den Be⸗ 
5 Reute ein Almoſen von 4 Millionen 


btarbeit und ſehen recht gut ein, einen wie nachthei⸗ 
Horn Chest Mal auf die Ausbildung und auf die Ge⸗ 
ſundheit der Bäckergeſellen hat, aber nach den Gewohnheiten 
ber geſammten Menſchheit iſt dieſe Nachtarbeit eine Nothwen⸗ 
viele, und zwar eine Nothwendigkeit, die nicht ſeit heute 
und geſtern eingetreten iſt, ſondern eine ſeit Jahrhunderten 
beſtehende, welche heut zu Tage gewiß Jedem, der ſich ent⸗ 
ſchloß Bäcker zu werden, bekannt ſein mußte. Wer die 

achtarbeit nicht wollte, der brauchte nicht Bäcker zu werden, 
nachdem er einmal Bäcker geworden iſt, muß er ſich auch zur 
Nachtarbeit bequemen oder er muß, wozu ihm iq letzt durch 
das Nothgewerbegeſetz Gelegenheit gegeben iſt, ein anderes 

anbwerk betreiben. Auf einen Erfolg kann die drohende 

trite nach unſerer Anſicht nicht rechnen, die neunzehnhun⸗ 
dert Bäckergeſellen werden die Welt nicht reformiren, ſie wer⸗ 
den nicht viele Millionen Menſchen zwingen, der liebgewor⸗ 
denen Gewohnheit, des Morgens friſches Gebäck zu haben 
zu entſagen. Der Ausgang des Strikes, wenn derſelbe 
wirklich eintreten follte, läßt ſich jetzt ſchon mit vieler Sicher⸗ 


denn das franzöſiſche Volk zu ſolch 
lich gar keine und doch votirt der geſetzgebende 
ruhig die Zahlung aus den Mitteln des Volkes! Uebrigens 
laſſe man ſich nicht täuſchen durch die kleine Summe von 


heit vorausſagen. Entweder kehren die Bäckergeſellen nach 
acht Tagen wieder zu ihrer Arbeit unter den alten Bebin- 
gungen zurück, oder es wird eine Maſchine erfunden, welche 
von einem einzigen Arbeiter 8 die Arbeit von 10 
Bäckergeſellen verrichtet und dieſelben jo überflüſſig macht. 

Lamarmoral ſchreibt man von hier den 


allſeitig demſelben General zugeſchrieben wird. 
ſchüre wird die Schuld für die 


Punkt ab 
6, nämlich 


v. Vincke] * ſich gegenwärtig zur 
p fein rheumati⸗ 


get Yin Kae band) oefäfkbene ige Setüngen, melde 
eit gi erate durch! edene hieſige Zeitungen, welche 
einen a der Berliner ade, nung direct be 
Aung während des 1866er Krieges bei den von ihm Na⸗ 
mens der Innung übernommenen lemee: Lieferungen Geſchäfte 
emacht zu haben, welche eine gewiſſe Wahlverwandtſchaft mit 
f ings dem Dr. Cöhn nachgewieſenen 1 5 
en 7 Namentlich ſollte der Obermeiſter die gelie⸗ 
1 tiefel um ein Bedeutendes geringer ſeinen Mitmeiſtern 
ezahlt haben, als der ihm für dieſe itmeiſter von der Inten⸗ 
dantur bewilligte Preis ſich bezifferte und, zur Rechenſchafts⸗ 
iegung über dieſe Differenzen auf c ſollte er dreiſt genug 
Den fein, allen Beamten Be 15 ichkeit vorzuwerfen und zu 
br voten, daß er die difſerirenden Beträge zu Beſtechungszwecken 
verwandt habe. Endlich ſollte der Obermeiſter in einer Immediat⸗ 
eitgabe a ben 541 um die Lieferung vergrößert zu fahrer 
dem Staatsoberhaupt falſche Angaben gemacht und unwahrer 
510 behauptet 19655 arme Berliner Meiſter hätten fo. viele 
litär⸗Stiefel in Vorrath gearbeitet, daß deren Ahnahme aus 
Humanitäts⸗Rückſichten geboten erſcheine. — Dieſen ehrenrührigen 
öffentlichen Vorwürfen gegenüber konnte natürlich der Obermeiſter 
nicht umhin, fe en den Inſerenten, einen anderen Schuhmacher⸗ 
meiſter, die Verleumdungsklage einzureichen, welche indeſſen der 
„Staalsb.- Z. zufolge einen für den Kläger unliebſamen Ausgang 
enommen hat. Der vom Verklagten 0 e Beweis der 
abrheit für feine. Behauptungen iſt nam 85 dem Tenor 
des jeßt zur Rechtskraft gediehenen Erkenntniſſes als vollſtändig 
gelungen anerkannk worden, da nicht weniger als 11 glaub⸗ 
würdige Schuhmachermeiſter den Sa verhalt in derſelben Weiſe 
eiblich- erhärtet haben, wie er in den Inſeraten 5 war. 
Kläger iſt deshalb mit der Verleumdungsklage abe en. Ver⸗ 
2 jedoch mg ber beleibigenben Norm mit 3 He. Geldbuße 
elegt worden. Letzterer hat indeſſen ſofort die Acten der Staats⸗ 
auwaltſchaft übergeben, um auf Grund der darin Pena 
atſachen nun eine Criminalunterſuchung gegen den Obermeiſter 
zu veranlaſſen. 


. 


4 Millionen Franken und 


roß; es iſt damit nicht das Capital gemeint, ſondern ſo viel 
b die Regierung jährlich an die Beſitzer . 


en fte. 
ſtand der Bauerhöfe eingehend au 


— — efanden, und wie fie heute b 
hrigem 


Die Regierung hat allerlei Vorbereitungen getroffen, um die 
Weiterverſchleppung der Seuche zu 0 e was indeß ge⸗ 


größten Schwierigkeiten 


einlaufenden 
Talg u. ſ. w. f 


empfindliche Störung erleiden. — Der Kaiſer hat durch Ukas 


an den dirigirenden Senat nach erfolgte 


herigen Recrutenordnung ein neues Reglement überſandt, 


dem zufolge 


dienſtes eine Stellvertretung oder vielmehr Ablöſung deſſelben 


gegen eine 
eintreten darf. 


Dauer nuffiſche Oſtſeebahn.] 


Serbien. 
verrathsprozeß.] 
nadovich haben 


ank 25. Juli. 


und Nächte wurden 
nannten „Bock“, geſpannt und war ihnen in di 
geſtattet, auf einen unkt zu blicken. 
wurde augenbliclich mit 
Mittel keinen Erfolg hatte, wurden noch üb 
und 


Ein Seitwärtsſchauen 
tockſchlägen beſtraft. Da dieſes 


Vier 


alſo ungefähr 


[Aus dem Hoch⸗ 
a aul Radovanovich und Svetozar Ne⸗ 
ihre früher gemachten Wa als er⸗ 
preßte und durch Gewalt erzwungene erklärt. 

ſie in ein ar ent in dieß den ſoge⸗ 


ier Tage 


eſer Lage nur 


er ihre Füße 


Schenkel mit Steinen beſchwerte Holzplatten gelegt. 
Paul Nadovanovich verlangte lieber den Tod, als eine 


ſolche Qual. Verzweiflung beſtimmte ſie endlich, den vorge⸗ 


— Bogen mit 


Fragen und Antworten zu unterſchreiben. 


aul Radovanovich berief ſich hier auf zwei vorhandene Zeu⸗ 


en und 
aſſen und ſeinen 


vom Gerichtsho 
tern“, zu ſeinen 
verweigert“ Der Gutsverwalter des Fürſten 
witſch, Andreas Miloiſevits, für welchen der 
die Todesſtrafe beantragte, iſt mittlerweile „an 
geſtorben. 


forderte die anweſenden Aerzte auf, ſich beeiden zu 
| mißhandelten Körper zu unterſuchen. 
Gerichtshof ging hierauf nicht ein. Schließlich verlangte er g 
e, die Worte: „Protokoll, erpreßt durch 

Ausſagen zu ſetzen. Dies wurde ebenfalls 


Der 
ar⸗ 
Karageorgie⸗ 


Staatsanwalt 
Auszehrung“ 


Suppe mit Steinblöcken, Ziegeln u. dgl. ihren Weg durch 


angefuhr nach Neuſchottland und benutzen die Bröſener 
Chauſſee bis in die Nähe des neuen Forts, alſo bis auf ca. 
300 Schritte vor dem Bade⸗Etabliſſement. Von Neuſchott⸗ 
land bis zum Gute des Hrn. Oehm⸗Saſpe iſt das erſte und 
letzte Drittel des Weges noch ziemlich Pe in dem mitt⸗ 
leren Drittel aber haben die Laſtfuhren tiefe Löcher einge⸗ 
drückt. Von dem Gute des Hrn. Cunow bis nach dem Bade⸗ 
Etabliſſement zu Bröſen iſt von der Chauſſee faſt nichts mehr 
zu bemerken. Die nicht ſehr vorſichtigen Ablagerungen und 


Stapelung der Steinblöcke am Chauſſeerande, zu deren Weir 
terſchaffung ‚an bie ne ene en en 


abe, 


0 ſind, die ſeit vielen Monaten ar | 

fa I 19 97 nur für e rg ha trecke 
durch überlaftete, tief einſchneidende ubriwerte haben endlich 
die Chauſſee zu einem Sand haufen gemacht, der in näch⸗ 
fter Zeit die Paſſage für Privatwagen ſehr erſchweren und 
oft unmöglich m wird. Der etwaige Einwand, daß die 
. keinen andern Weg benutzen können, um die Ma⸗ 
terialien für den Feſtungsbau an die Bau elle zu ſchaffen, 
iſt nicht ſtichhaltig; man kann unmöglich beanſpruchen, daß 
die Lieferanten einen aus Privatmitteln gebauten Weg zu 
Laſtfuhrwerken benutzen und ihn dadurch ruiniren; wenn dies 
aber dennoch geſchieht, ſo kann doch gewiß gefordert werden, 
daß der angerichtete Schaden genügend ausgebeſſert wird, 
damit das Eigenthum der Stadt nicht auf ſo empfindliche 
Weiſe geſchädigt werde. Es iſt ſchon eine ſchwierige und 
koſtſpielige Aufgabe, die genannte Strecke vor Beſchädigungen 
durch Flugſand zu ſchützen, und bedarf durchaus nicht noch 
anderer Einwirkungen, um dieſe Aufgabe zu einer faſt unlös⸗ 
baren zu machen. Wir hoffen, die ſtädtiſchen Behörden wer⸗ 
den das Nöthige veranlaſſen, um die Intereſſen der Stadt 
wahrzunehmen. X. 


Vermiſchtes. 5 

— [Der deutſche Afrika⸗Reiſende Mau 1 bat dem 
Transvaal Argus“ zufolge, nachdem er bekanntlich die Goldfel⸗ 
ber im Norden der ſüdafrikaniſchen Transvaal⸗Republik entdeckte, 
im Maj Polſchefſtroom wieder perlaſſen, um feine Erforſchungen 
im afrikaniſchen Binnenlande fortzuſezen und wo möglich bis 
nach Egypten durchzudringen. Von dort wollte er nach ſeiner 
Heimath, Württemberg, zurückkehren. N 

Riga, Nl. Juli. Die Nachrichten über anſcheinend ſehr bes 
deutende Streckenbrände in verſchiedenen Theilen 7 7 7 7 wer⸗ 
den durch eine Nachricht aus den 1 eſtätigt und 
ergänzt. Von bort meldet nämlich die „Rigaiſche Zeitung“, daß 
eine Menge Wälder in Livland und Eſthland in Flammen ſtän⸗ 
den, ſo namentlich in der Fellinſchen Gegend, auf dem Gute 
Schloß Rodenpois 1c, In der Nähe Rigas brennen (nach dem 
genannten Blatte) ebenfalls an verſchiedenen Orten die Wälder, 
und der Horizont iſt ſeit 25 7 von erg Rauchwolken einge⸗ 
faßt; am 19. Juli, Abends, ſah man ogar den Widerſchein aus⸗ 
gedehnter Flammen am Himmel über dem rechten Düna-Ufer, 
oberhalb der Stadt Riga. 

e 

Angekommen von Banzig: Leer, 21. Juli: Jan⸗ 

ina, Bulsman; — in- Blifingen, 26. gu: en Mate 
ltmann; — in Antwerpen, 26. Juli: Bona women Viſſer. 

5 05 A nach Danzig: Von Antwerpen, 26. Juli: 
Rapid, mm 

Verantwortlicher Redacteur: H. Nidert in Danzig. 

etebrolo N FE 

N 0 vom 29. Juli. 


A 


Nen: Bar. in 

6. 131 08 wach trübe. 

7 Kömigeberg 336,7 140 8 wach bedeckt. 

Danzig 336,0 13,7 NNW ſchwa trübe, ame? 
rau 

7 Cöslin 33550 150 . mäß eiter ; 

6 Stettin 343 13, OS mäßlg Bol beiter. 

6 Putbus 333,1 15,1 So mäßig iter. 

6 Berlin 0 145 5 maͤßig bewölkt. 

7 Köln‘ 3320 15,3 SW ſchwach zieml. heiter 

7 A 5 0 lebhaft bezogen. 

7 Haparanda 339,1 12,4 S f. ſchwach heiter. 

7 Stodholm 337,3 14,3 8 32 — eiter. 

7 Helder 333,3 16,1 NNW f. ſchwach gew. See. 


Das beute Abend 67 Uhr plötzlich ers 
folgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer guten 
Mutter, Schweſter, En Urgroß⸗ und 
Schwiegermutter, der Frau Kaufmann 
Henriette Haarbruecker, geb. Schulz, 
ss im 72. Lebensjahre, zeigen hiermit in Stelle 
beſonderer Meldung tief betrübt an 

die trauerndern Hinterbliebenen. 
Elbing, 28. Juli 1868. (8633) 


K N 


. e 
Bekanntmachung. 

Die am rechten Weichſelufer, 4 Meile von 
der Stadt belegene ſtädtiſche Ziegelei und Kalk⸗ 
brennerei, in welcher jahrlich etwa 1% Million 
Biegel und 8000 Tonnen Kalk gebrannt find, 
beabſichtigen wir aus freier Hand zu verkaufen. 
9 75 wir darauf aufmerkſam machen, daß der 

edarf an Ziegel und Kalt ſich am hieſigen 
Orte durch die bereits begonnenen Bauten der 
Eiſenbahn von Thorn nach Poſen und nach 

ſterburg, ſowie einer maſſiven Weichſelbrücke 
ei Thorn ſehr erheblich ſteigern wird, erſuchen 
wir Kaufluſtige, ſich wegen der näheren Be⸗ 
dingungen entweder ſchriftlich an uns oder per⸗ 
fönlih an unſeren Kämmerer, Stadtrath Hoppe, 
zu wenden. (8316) 


Thorn, ben Mac 1868. 
Der Magiſtrat 
Aufs Neue empfing der Unterzeichnete und 
iſt bei ihm zu haben: 


Die Städtereinigung 


zur 
Verhütung der ſteigenden Verunreinigung 
des Erdbodens 
unſerer Wohnorte, als wichtige Aufgabe der 
Sanitätspolizei, von Dr. med. Eigenbrodt. 
Preis 16 G (8603) 


L. G. Homann, 


Landlarten-, Kunſt⸗ und Buchhandlung 
in Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 
Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen 
Fort 


— 


auf alle Plätze des In⸗ und Auslandes 
gegen mäßige Proviſion. Adr. unter 
„ K. 599. befördern die Herren 
Haasenstein & Vogler 
in Berlin. 


Für Lan lichen Düngemit« 
eln Melcher unter fete dal der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuß. Landwirthe fleht, balten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 


8635) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


An epileptiſchen Krämpfen 
Belle t), Kopf, Bruſt⸗ und Magen: 
rampf⸗Leidende, werden ſicher und dauernd her⸗ 
ſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs. 
chreiben aus allen Staaten Europas. Näheres 
unter genauer Angabe der Adreſſe durch Frau 
Ww. J. Plaumann, Neanderſtr. No. 18, 
Berlin. 7810) 


Enmſer Paſtillen, 


se einer net von Jahren unter 1 
runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 


Dinerolmoflere bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
nielioen irkungen gegen Hals⸗ und Bruſtlei⸗ 
en, wie 


räthig in bei den Herren 

ig Apotheker Hendewerk 

Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 
Apotbeker Boltzmann, 

Manitzki, Breitgaſſe und 


gegen $ agenſchwäche, ſind ſtets vor⸗ 
a 09) 
e 


flaſche 10 n 3 
Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. u 
Neudorſi & Co. in Königsberg in Pr. 


W. 


Medaille de la societe des sciences indusl. 
de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Helanogeène 


von Diequemaro and in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu farben. — Dieſes Färbe ⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General -Depot bei 


Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


Albert Neumann in 
(280) Langenmarkt No. 3, an, | 


N 
1 
l 


RELANOGENE 
D 
ICQUEMARE 


Stug⸗Flügel o. Pianino w. bill. gekauft. Adr. 
1 in d. u. d. Ztg. unter No. 8537. 


in London, 


° Sniper 


Neueſte 


de wapjoglahng "wwparuid upnpopung uspplox “alloy 


dertell & Hundius, 72 Langgaſſe. 


83 — N 12 ER 
me 2 
82 Spielwaaren 
3% in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufern gewäh⸗ 
FEW ren wir vortheilhafteſte Conditionen. 
S 


in vorgigl. Waare zu bekannten ſehr billigen Preiſen, 
uſter in großer Auswahl erhielten. 


1 * 


| 
| 


käufern 


f. wir Wiederver 


5 
zu außerordentl. bill. Preiſen 


Löffel, Vorlegelöffel ꝛc. ꝛc. 


em 


Fee e eee eee 
Erſatz der Aachener Schwefelbäder. 


Dr. Scheibler's brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife 
tg. 


na 
Dieſe künstlichen Aachener 


Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüſen un 
lechten, Skropheln, Syp ilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, 
n Haute und Nervenkrankheiten, 

oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurben, wo alle anderen 


6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 223 


ie enſten Arten von 


blieben waren. 
1 Kr. à 


Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. 


Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert Heumann, 


Anſtalt für 


Analyſe des Prof. J. v. Lie 2 , 
äder erſetzen nach a en Erfahrungen die natürlichen, 


Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 
Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ 
dieſe künſtlichen Aachener Bäder 


welche dur e 
ittel erfolglos ge⸗ 


künſtliche Badeſurrogate 


bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i./P. 


NB. Da es nicht ſelten verſucht 
gen reſp. Fälſchungen unſerer künſtl, 


gehen hat, unſer auf den Gefäßen befindliches e auf das 

als auch die P 0 
Kauf unſern Etiquetts, als auf den Gebrauchs⸗Anwei e hen 
der Name des Erfinders Dr. Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. (5507) 


erſuchen wir ſowohl die Herren Aerzte, 
wollen, darauf zu achten, daß Ba 


Mein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland⸗Cement von Nobins & Co. 
engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Stei ukohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 
0 eren Dachpap en, gepreßten Bleiröhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
1 engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 4532 


B. A. Lindenberg. 


obert Sussmilchs 
ua” Pirn Aer berühmte Ricinus- 
u” ölpoınade Büchse 5 hat das 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Ein Gut, unweit Danzig, ½ Meile von 
der Chauſſee, 2 Meilen vom Eiſenbahnhof 
u. Abſatzorte, beſtehend aus 10 Hufen 20 Mor: 
gen nn Pte W am Pois 
N u enboden, 2 Hufen x. 

en eau e e alsdann bedeuten⸗ 
ber Torfſtich, Moder, großes Kaltlager und Lehm: 
mergel in Maſſen a Wohn⸗ und Wirth» 
ſchaftsgebäude find ſchlecht — müſſen nen 
gebaut werden. Jyventar mangelhaft, nicht 
ausreichend, nur vorhanden: 6 Pferde, 8 Ochſen, 
6 Kühe, 5 St. Nele 300 feine Schafe. Hy⸗ 
pothekenſchulden keine. Preis 20 Mille, Anzah⸗ 
jung 8 bis 10 Mille. Nur Selbitkäufer erhalten 
nähere Auskunft durch Theodor Kleemann in 
Danzig, Große Mühlengaſſe No. 6. (8559) 


Guts⸗Verkauf. 


Das 2, Meilen von Danzig entfernt lie⸗ 
gende Gut ugſchin, welches hart an der von 
Danzig über Oliva nach Pommern führenden 
im Bau begriffenen Chauſſee liegt, ſteht ſofort 
aus freier Hand oder auch im freiwilligen Subha⸗ 
ſtationztermin am 28. October d. J. wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung unter ſoliden Bedingungen mit 
vollem Inventar zum Verkauf. Areal 1630 
Morgen, ſehr gutes Wieſenverhältniß, 30 Morg. 
Fichtenwald, 200 x baare Gefälle; außerdem 
find noch bedeutende Torflager vorzüglicher 
Qualität von über 100 Morgen vorhanden, 
welche bis dahin eine ſehr gute Rente abgewor⸗ 
fen, ſich aber wegen der neuen mitten durch 
Quaſchin führenden Chauſſee und wegen der 
großen Nähe von Danzig bedeutend höher ver⸗ 
werthen laſſen. (8572) 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einer Stadt, in der drei Chauſſeen ſich kreuzen, 
5 Meilen von der Oſtbahn entfernt, mit 25 Mor⸗ 
gen Land und 1 Morgen Gartenland, welche 
mehrere Gaſtſtuben, 1. großes Schanklokal und 
mehrere angrenzende Zimmer, mit befter Kund⸗ 
ſchaft, wie auch Stallungen zu 40 Pferden in ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen hat; außerdem ein Laden 
mit Wohnung, welche jetzt 90 Thlr. Miethe bringt, 
Bi veränderungshalber mit oder ohne Land aus 
reier Hand verkauft werden. 8615 

e e aber nur ſolche, erhalten auf 
portofreie Anfragen nähere Auskunft bei 
. Jacobſon in Tuchel. 
Ein moderner, gut erhaltener Victoria Wagen 

(Droſchte) wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 
werden in der Exped. d. Bl. entgegengenommen 
unter No. 8604. 


A Fernere n az 


. 


engliſche Zuchtſchaf 


als: Southdown 


e, 
aus den erden 
Orfordſhiredown! des e gen 
* * in , 

Cotswold u. au⸗⸗ . Mr. Overmann 


dere Racen u. ſ. w. 
mu Auguſt⸗Lieferung werden er, Laufe dieſes 
konats entgegengenommen, wobei ich mich vers 
flichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 
ehlerfrei zu liefern. (7623) 
Danzig, im Juli 1868. 
F. Berckheltz. 


wird, unter gleicher oder ähnlicher Bezeichnun 1 
Aachener Bäder zu ö wobei man ſic ſelbſt ir 


| 


' Saft, Glabitſch bei Stutthof. 


Nachahmun⸗ 


Täuſchendſte nachzuahmen 
atienten, welche 121 der qu. Bäder bedienen 


Ein ö nn Pommern, eine ar Meile 100 
Morgen Fedde wor 400 Hagen guter 
Weizenboden und 400 Morgen guter Gerſt⸗ und 
Roggenboden, 180 Morgen befte Stromwieſen und 
Morgen 120 Laubwald und Weide, ferner mit einer 
rentablen Cylindermühle verſehen, vollſtändigem 
Inventarium und guten Wirthſchaftsgebäuden, 
ſeſtſtehenden Hypotheken, iſt Umſtände halber bei 
2uf porkaſele Anger def J. E. Eee I 
Lauenburg ind. 0 

in altes, gut rentab- 

les, eingeführtes Ci⸗ 
garren: u. Tabaksgeſchäft, 
in einer lebhaften Provin⸗ 
zialſtadt, unweit Danzig, 
iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkau⸗ 
fen und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Gef. Adreſſen un⸗ 
ter No. 8601 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung nie⸗ 
derzulegen. 


400 Mutterſchafe, 


zur Zucht geeignet, ſtehen in Gr. Paglau bei 
Schoeneck zum ſofortigen Verkauf. J (8595) 


Ein zuverläſſiger, älterer 
Mann, 


der mit der Buchführung und polniſchen Sprache 
vertraut iſt, kann vom 1. Auguſt d. J. in meinem 
Mehl⸗Geſchäft placirt werden. Reflectirende können 
ſich direct an mich wenden (8459) 
Pr. Stargardt, im Juli 1868, 
2 F. Pieske. 
ür ein Leinen und Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird z. 1. October a. c. ein tüchtiger 
Verkäufer geſucht. Adreſſon unter No. 8630 in 
der Exped. d. Ztg. . 
Ein junge Dame, muſikaliſch, wünſcht als Ge⸗ 
E ſcllſchafterin in einem guten Haufe, womög⸗ 
lich auf dem Lande, placirt 9 werden. Auf Ver⸗ 
langen würde diefelbe auch kleineren Kindern 
Unterricht ertheilen. Geehrte Offerten bittet man 
unter No. 8629 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen vers 
ſehener Lehrling findet 10 in meinem De⸗ 
ſtillations⸗ und Material -Geſchäft. (8605) 
S. H. Zimmermann, Langfuhr. © 
Ein a Amts Schreiber 
findet Stelle im Königl. Do⸗ 
mainen⸗Rent⸗Amte Tiegenhof. 
Ein Hauslehrer, Literat, in geiekt. Jahren, 
in ſeiner jez. Stellung bereits über 3 Jahre, 
ſucht, da feine Schüler 3 Gymnaſ. übergeb., z. 1. 
Octob. eine anderw. Stellung. Gef. Offert. unter 
R. H. poste rest. Neustadt, W. Pr. 8596 


Eine Hauslehrerſtelle 
wird zum 1. Okt. a. e. von einem erfahrenen 
Lehrer u. Bäbagogen eſucht, welcher a in den 
Sprachen u. der ut unterrichtet, Näheres in 
der Exped. d. Ztg. unter No. 8515. gf 

ine gute Reſtauration oder kleines Hotel, 
a welches mit ca. 900 Thlr. zu übernehmen iſt, 
wird zum Oktober zu pachten geſucht. 
Adr. w. unter No 8540 erbeten. 
r. 


2000 Th 


zur 1. Hypothek werden bis ſpäteſtens den 4. 
September c. auf ein Grundftüd in der Dan⸗ 
ziger Nehrung, das 6000 Thlr. Werth hat, von 
einem durchaus prompten Zinſenzahler geſucht. 

Selbſt⸗Darleiher werden gebeten, ihre Offer: 
ten unfrankirt zu richten an den Lehrer L. F. 


G in junges Mädchen, 
die nicht ganz unerfahren in der Wirthſchaft 
Mauer — gi geist, 4 4 — 

n ung der Sfrau geſucht. e Adr. 
unter H. 15 W 985900 


Für meine Küche im 
Rathsweinkeller in Dan⸗ 
zig will ich einen tüchtigen 
Koch reſp. Köchin engagi⸗ 
ren. Meldungen werden 
im Comtoir des Raths⸗ 
kellers angenommen. 


6551) F. A. J. Jüncke. 


Einen jungen Mann 

für das Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft. zus 
gleich mit der Buchführung und Correſpondence 
vertraut, ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Herrmann Friedländer, 


(8632) Se men 

etzer werden gefucht, Näheres 
2 firme A. Bretſchneider, 
(8634) Marienburg 


Ein junger Mann, dem die beſten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht in einem Manufaktur⸗ 
25 Leinen⸗Geſchäft hier oder auswärts eine 
telle. Adreſſen bittet man in der Expedition 
d. Ztg. unter 8616 abzugeben. 1 
Eis BE ee 1151 ar? ine 
1 e ich zum ſofortigen und ſpätern 
„ fie 55 "eben N 


bei Schoenetk iſt noch zu verpachten. 


S eee 


Im 8 Stadttheile Marien 
burgs in Weſtpreußen iſt ein Laden mit 
5 zugeböriger Wohnung, in welchem ſeit 
b 6 Jahren ein Eiſengeſchäft ac. mit Bor 
theil betrieben wurde, vom 15. October c. 
5 ab arg zu permiethen. Der La: 
5 ben eignet fich feiner ausgezeichneten 
7 Lage wegen auch für jedes andere kauf⸗ 
männiſche Geſchäft. 

Näheres durch R. Pauknin in Schloß 
Kalthof b. Marienburg. (8555) 


FP 
Feuerwerk, Concert. 


Sonntag, den Auguſt 5 f 
Ctabliſſement ein en, Fe 
Land⸗ u. Waſſerfeuerwe 
verbunden mit Concert, ſtatt. 

Nach dem Schluſſe deſſelben werden im 
Garten einige hier noch nie geſehene Stünfre 
produeirt werden. 848 

Ich babe keine Koſten geſcheut und bitte ein 
geehrtes Publikum ganz ergebenſt, mich in mei⸗ 
nem Unternehmen geneigueft ge zu wollen. 

Anfang des Concert? 4 Uhr 

Rothebude, im Juli 1868. 
E. Doethlafr. 
ei SE ne 233 

ir können es nicht unterl 

25. huj. in Zoppot ftattgefunbene Pois, pe 
err ein Otto vom Stadttheater 
reslau veranſtaltete, etwas Näheres zu beri 
ten. Wir dürfen Herrn Otto über den glän⸗ 
977 Erfolg des Concert? gratuliren, da er 
urch feine Leiſtungen ſich fogur den lebhafteſten 
Beifall der anweſenden Herrſchaften errungen 
gat, und können wir den Wünſchen der geehrten 
Zuhörer, uns recht bald wieder einen ſo genuß⸗ 
reichen und ander ende Abend zu verſchaffen, 
nur beitreten. Schon das auſpruchsloſe und 
doch keineswegs befangene, Auftreten des jungen 
Künſtlers hat 1 Beifall geſunden, und 
die Piecen, welche derſelbe gewäßlt, waren jo 
anſprechend, daß die Zuhörer ein immer größer 
werdendes Intereſſe an den Tag legten 
trotz der drückenden Hitze, dem Salon 
herrſchte, da derſelhe bis auf das Nebenzimmer 
gefüllt war und Niemand den Saal vor Be⸗ 
endigung des Concerts verließ. Herr Otto dat 
mit dem richtigen Takt in jede der Geſangs⸗ 
Piecen den richtigen, Charakter hineinzulegen ger 
wußt. So verdient . B. das Lied von Ubt: 
„Behür dich Gott. es wär fo ſchön geweſen“ ac. 
und „Die Liebesfrage“, von Heckel, von Herrn 
Otto ſo ſeelenvoll vorgetragen, einer beſonderen 
Erwähnung. Ebenſo hat uns Herr Otto durch 
ſeine Declamationen einen Beweis dafür gegeben, 
daß er ein guter Darſteller im dramakiſchen 
Jache ſei, und wir würden den jungen Künſtler 
55 einmal auf der Bühne in gend einem 
tücke figuriren ſehen. Wir hegen, wie ſchon 
ausgeſprochen, den Wunſch, Herr Otto möge 
uns recht bald wieder einige jo genu ne 
Stunden verſchaffen, und kann zum Voraus 
unſerer lebhaften Betheiligung bieran verſichert 
ſein. Herrn Kutzbach, der mit der größten 
Bereitwbilligkeit den Saal und das Inſtrument, 
ſogar die Beleuchtung Herrn Otto zur Dispo“ 


2» 


ſitlon ftellte, ohne irgend eine Anforderung an 


Herrn Otto zu ſtellen, gebührt eben alls ein 
herzlicher Dank, und bewelt dieſes «lem dab 
Herr Kutzbach feinen Gäſten den Aufenthalt bei 
ſich ſo angenehm wie möglich macht. Schließlich 
müſſen wir den geehrten Dilettantinnen und 
Dilettanten für ihr meiſterhaftes Spiel unſer 
Compliment machen. 


No. 4101 und 4110 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 


Diuck und Verlag von A. W. Rafe maun 
in Danzig. 5 


aus anſtändiger St 


achmittags. 


| 


